
232 Bauliche Einzelheiten.

Schmidt frei in der Rauchkarnmer angeordnet sind. Jedes

Rauchrohr von 133 mm äußerem Durchm. enthält eine vier-

iache Schlange nahtlos gezogener Überhitzerröhren von 38 mm

äußerem Durchm. Untereinander sind die Überhitzerrohre an den

hinteren Enden durch Kappen verbunden; die vorderen Enden sind in

der Wagereohten gekrümmt, um die seitlich angebrachten Sammel—

kästen zu erreichen. Diese Krümmung ermöglicht das Ausdehnen

der Überhitzerrohre bei Temperaturwechsel, da, diese durch die Kap-

‚ pen an ihren Enden unverschiebbar miteinander verbunden sind. Ein-

und Ausströmöftnung jeder Gruppe sind in einem Flansch befestigt.

Befestigung zwischen Flansch und. Sammelkasten derart, daß jede

Gruppe allein für sich herausgenommen werden kann, Regelung

des Rauchgasdurchganges durch die Überhitzerrohre mittels Selbst-

schalter. ,

 

Abb. 157. Scheneétady-Cole»Überhilzer‚

Bei einer Abart dieses Überhitzers ist jede Rohrschlange nur

einmal hin— und hergeführt, und es befinden sich zwei solcher Schlan- '

gen in einem Rauchrohre,}

IV. Sonstige Länder.

In R u B l a n d sind ebenfalls einige Sonderbauarten von Über— _

hitzern bekanntgeworden, wie z, B. die Bauarten von N o t k in ‚

Farmakowski und Neumayer, Ferner ist in' Holland ein

Abgasüberhitzer in der Rauchkammer, Bauart V e rl o o p, ausgeführt

worden. ' '

9. Kesselauilagerung'.

Es ist die Verbindung zwischen Kessel und Rahmen. Sie muß

vorn an der Rauchkammer test sein, muß aber am Hinterkessel,

trotz innigster Verbindung mit dem Rahmen‚ bei der Erwärmung des

Kessels ein Gleiten auf dem Rahmen zulassen, Außerdem wird

durch die Kesselauflagerung das Kesselgewicht teilweise auf den


